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Die weiss gestrichene Fassade und die
Eckbalkone erinnern eher an eine mo-
derne Wohnüberbauung als an ein Ge-
bäude für ältere Menschen. Doch sie
gehören auch zum Kehl, das zum Teil
neu gebaut worden ist. Das alte Hoch-
haus mit den 40 Wohnungen musste
den beiden neuen Wohnwürfeln wei-
chen, die nicht nur äusserlich eine neue
Epoche des «Kehl» einläuten. Denn
auch innen hat sich einiges getan. Das
beginnt schon beim Empfang. Dieser
wird heutigen Bedürfnissen entspre-
chend von viel Licht durchflutet und bie-
tet ausreichend Platz. Unter anderem
verfügt er über eine Sitzecke mit Ses-
seln, die zum Verweilen einladen. Und
daneben steht sogar ein Flügel – ein
Geschenk des Fördervereins DAS KEHL.
Ebenso grosszügig wie der Empfang
sind auch das neue Restaurant, das zu-
dem eine Terrasse bietet, und die sechs
Gemeinschaftsräume in den neuen Häu-
sern. Das Restaurant wird künftig auch
wieder für externe Gäste geöffnet sein

und soll ein Treffpunkt im Quartier wer-
den.
Die Gemeinschaftsräume hingegen sind
den Bewohnerinnen und Bewohnern
des «Kehl» vorbehalten. «Die Benutzer
sollen hier ihrer Kreativität freien Lauf
lassen können», erklärt Ueli Kohler, Ge-
schäftsleiter des Alterszentrums Kehl.
Ob Karten spielen, lesen oder sich un-

terhalten: Hier ist man frei zu tun, was
man möchte. Doch nicht nur bei den
gemeinschaftlichen Räumen, sondern
auch bei den Wohnungen hat man im
Alterszentrum Kehl Wert auf Freiraum
gelegt. So sind die 52 Wohnungen un-
terschiedlich gross und bieten von an-
derthalb bis dreieinhalb Zimmer. Die
Mietpreise sind so ausgelegt, damit sich

auch Menschen mit kleinem Budget ei-
ne Wohnung im «Kehl» leisten können.
Kein Wunder, dass die Wohnungen be-
reits alle vermietet sind.

Individuelle Dienstleistungen
Freiraum ist der Heimleitung auch noch
in anderer Hinsicht wichtig. So können
die Bewohnerinnen und Bewohner die-
jenigen Dienstleistungen, die sie bean-
spruchen, selber zusammenstellen. Die-
se reichen vom Waschen der Kleider bis
zur Vollspitex. Im neuen Fitnessraum sol-
len in Zukunft, mit dafür speziellen Ge-
räten, auch die kognitiv-motorischen Fä-
higkeiten erhalten werden. Nebst die-
sen, noch zu beschaffenden Spezialge-
räten werden den Bewohnerinnen und
Bewohnern auch andere Fitnessgeräte
zur Verfügung stehen.

Tag der offenen Tür
Wer sich nun selbst ein Bild des neuen
Alterszentrums machen möchte, sollte
sich den Samstag, 22. Oktober, vormer-
ken. Dann organisieren die Verantwortli-
chen des Alterszentrums Kehl von 11 bis
17 Uhr einen Tag der offenen Tür. Unter
anderem tritt die Wynavalley Oldtime
Jazzband auf, und es gibt Führungen
mit den Architekten durch das «Kehl»
sowie eine Führung «Kunst am Bau». Es
bestehen zudem verschiedene Verpfle-
gungsmöglichkeiten.

Das Alterszentrum Kehl in Baden ist umgebaut worden und deutlich grosszügiger als früher

Nach rund zwei Jahren Bauzeit sind die
beiden neuen Gebäude des Alterszen-
trums Kehl eröffnet worden. Sie zeigen,
worauf man heute bei altersgerechten
Wohnungen Wert legt.
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AUF EINEN BLICK
Die Gebäude des Alterszentrums Kehl erinnern an eine normale Wohnüberbauung. zvg

Bequeme Sessel: Im Empfangsraum des
«Kehl» hat man es gemütlich. zvg


